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2 ernſte Gefahr für die weitere Entwicklung der Geſundung der 
wirtſchaftlichen und . Lage des Landes. Am Himmel N 
giehen Wolfen auf. renglijhe Kohlenbergarbeiter 
4 treit muß ja wohl einmal ein Ende nehmen. 1 
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Klubberalungen. — Die Aufregung im Sejm. — Konferenzen im Schloß. — Marſchall Pirſudski | oder mebr von ben Nadwirtungen des Streites mit feinem Kohlen- à 


esport profitiert. Nun aber gärt es im Hafen von Ham 
hal noch nicht geſprochen. bar 5 unb 5 F wollen rien Das 2 e 
; > Pi „ 5 i x arter Schlag für Polen, denn weder Stettin noch Danzig 
ſchau mit . der is ee ee 5 — Sebile 8 agen ET Die Regierung hat den erſten können 17 N von Tonnen polniſcher Kohle auf- f 
Aban las des Senats, der das Gauz- als jie die 34 Millionen Mehrforderungen | nehmen, die feit drei naten über Hamburg nach England und 


e für or 5 7 1 um 34 Millionen kürzt . : den ſkandinaviſchen Ländern gehen. Was werden die Wahlen 
En mit 17 Stimmen in der Mehrheit des Nat. Volksverbandes, be willi 40 Die tn 
der Chriſtl. Demokratie, der Chriſtl. Nationalen, der Piaſtenpartei Dudgels en a ge albemofratie; als Retter des u 
und des deutſchen Vertreters Lurch. Gegen den Borjhlag | eine allzu ver Minberer der Milkkärausgaben, fien dod 
„ hzwolenie, die Bauernpartet, die zialiſten un e 5 ws ihr Vorgehen für etwas anderes hätte neh⸗ daß die Wahlen einen blutigen Verlauf an ſolchen Orten nehmen 
A M 5 ; i E men r iü ; i 5 E 
9 a e ai rata Nach Biete Ron 575 a Bartel un e geführ gleichen Kräften ſtreiten? . Y 
i rte : r Kon⸗Pi i. ) k s : £ i ; 
. eln berief ber Are e den Miniſterrat ein. In dieſer 2 . wieder ein Fehler von feiten des Seim] Alles das kann nur feine Schatten auf das Wirtſchafts⸗ 
Zeit waren im Sejm die Parteien zu ihren letzten Mubberatungen | das Mißtrauensv ie Folgen zu denken, mit grober Mehrheit 977 Polens werfen, das ſich eben aufzuklären begonnen hat. 


i wurden für de j A 1 N $ 
fenmen reten, e und ihr Ang F Ron Eres Poni auch die Regierung hei dieſer Fehlerfolge nicht feinen Ausgleich mit Frankreich angebahnt. Polen wird, 
3 ie ei offen, falls fi) ein Nechtsblod bilden S irte an i MEPANOF er hat es Bartel verſäumt, den Sejm auf diefe] wenn nicht alles täuſcht, nun mehr wie je die Notwendigket 
diem einen Sintehlod entgegenzuſtellen, dem die at doch Dang Pert SU machen. Den ſcklimmſten Wiharift aber |einjefen wüfien, nun auch jeinerjeits au einem normalen 3 
Sogialiſtenpartei, die Wyzwolenie, die Bauernpartei und der Ar⸗ 1725 71 Wange A oder fagen wir richtiger, Marſchall] hältnis zu Deutſchland zu kommen. Denn Frankreich paaa PAS ja 


ganze wilde Feuer des Haſſes in den Ader haben, das die Revo. 


2 re y en, als er in einer allzu ſichtbaren Wih- mehr das Intereſſe daran, Polen in einer Gegnerſch gen 
beitsklub angehören ſollten. achtung des Sejm — uchte, dieſer Kö ft wieder die] Deutſchland zu unterſtützen. Wir werden aljo i ee 
Vor der Eröffnung der Sejmſitzung herrſchte beiden Müniſter aufgugwingen, die fie ne len Hatte. Das wi eng en . ee Besieifigen Ne D 


roke Aufregung. ſah direkt nach Herausforderung aus. Und um ſo ſchlim⸗ und Polen ſich einſtellen ſehen. Mit anderen Worten: E u 

i 3 geſ 8 ya bon Selen war im Seim . ſichtlich mit der Auflöſung gedroht wurde für] des eee eee lischen beiden Ländern I: ep 
00 ) en PONS ARA Eat lee, DEAS 
a oA A H pi ete 8 ve A ma er 1 ei x ĝ ‚ma P R 20 
marſchall Rat a E . e e ee 5 ſich der Seim ausſetzen würde, falls er fi nachgiebig zeigen werde, großer Genugtuung begrüßt werden, wenn der polniſche Kunde 
Munz 18 man zu den Abänderungsvorſchlägen fir das Nat man gang auffällig verfäumt, die für die Auszahlung der | wieder regular als Abnehmer auf dem dentſchen Marti 
Kumanten d iforium. Nach einem kurzen Referat und einigen Seimmitglieder nötigen Geldvorräte in das Seimgebäude zu erſcheint. Deutſchland aber hat das größte Intereſſe daran, daß 
Nate er tun folgte die Abſtimmung. Der Senatsvorſchla ſchaffen, genau als wolle man andeuten: „Wenn Ihr nicht ſdieſer fo wichtige Kunde auch finanzkräftig und gzahlungs⸗ 
232 UUCCCCCCCC ⁵ Ihr teine Diäten!“ bee fa Dan Die def been. Ned oe de e, 
n keen Quartal auf die Summe von 450 Millionen wurde mit. Selbſtoerſtändlich ift die Regierung in ihrem Recht, wenn ſie] Freien Stadt Danzig Hängt in beben Mae von der wirkiihufe 
n 94 Stimmen angenommen. für n 1 nicht abgehalten werden, und für Parlaments- Helen 72 er un et ein 1 t 

br den Antrag gaben ihre Stimme ab: der Nati a. | mitglieder, die nicht tagen, auch Diäten nicht auswirft. Aber wer > rd 9 vom deutſchen und Dana 
TCCCCCCCCCCC%C%%C%% / ̃ↄͥM]N amjehen, wenn burd die gegenwärtige twit 
Arbeiterpartei und die Minderheiten. Der zweite Antrag] bor der wichtigen Donnerstagsfisung ſchon angeſagt, daß die Auf⸗ lich o überſfüſſige Krije die Hoffnungen beeinträchtigt werde die 
auf Wiedereinſetzung des $ 3 des Proviſoriums gelangte ebenfalls löſung unvermeidlich ſein werde und R die letzten Monate in jo erfreulicher Weiſe in bezug auf die wirt 
mit der nötigen Stimmenmehrheit zur ea — „Die Taneg-[ nicht nötig habe, die Diätengelder in Bereit en re 
\ Sem 3 . „Die Tages- Es 3, als wolle man den Sein über alle Makeni: 9 Uhr abends. Die Regierung hat ſich nun dennoch ent ⸗ SR 
ordnung ift erichöpft," ſagte der Marſchall. Da erhebt ſich Herr] Es ſah genau fo aus, als wolle man l Be I bemif Der Se ſchall teilte 
Bartel und bittet um Nertagung der Sitzung auff demütigen und die Mißacktung gegen ihn in den Au ner e EE Ea oarbe iani BUCHEN LE 
drei Stunden. ee Mae Herr Ratai: V pae ; tir 3 : 5 2 über die Mißtrauensanträge zu beſchließen. Es ijt möglich, daß a 
and Toor bel Die nadie ine zu] 84 Ue festeren, nidi gleihgültig hingenommen wer ee Eee 
mit fo esordnung: ntrag des Nationalen Volksber⸗ 3 5 
bandes über ein Mißtrauensvotum für die Regierung, ein ähn- 
licher Antrag der Chriſtl. Demokratie und ein Antrag der Wy⸗ 
n auf Auflöſung des Sejm. Gleich 4 
an Rn konferierte Herr Bartel längere Zeit mit 
dem Gej chall, um fid dann zum Schloß des Staatspräſi⸗ 
denten zu en. fand eine Konferenz zwiſchen Moscicki, 
Bartel und Pikſudski ſtatt. i 
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Der Rücktritt der Regierung. 


Als die zweite Sejmſitzung eröffnet wurde, teilte der Marſchall 
der Kammer mit, daß er vor einer Weile die inoffizielle 
Nachricht erhalten habe, daß die Regierung ihr Rücktritts⸗ 
geſuch eingereicht habe und der Staatspräſident das Geſuch 
genehmigt hätte. Dadurch war die Tagesordnung hinfällig 
geworden. Die Demiſſionsnachricht machte ſtarken Eindruck. 

Der Abg. Poniatowski verlangte die Erledigung des 
Antrages auf Auflöſung des Sejm. Gegen dieſes Ver- 
langen trat der Abg. Glabinski auf, der dem parlamentari- 
ſchen Drange nicht hatte widerſtehen können und plötzlich wieder 
in Warſchau erſchienen war. Der Antrag auf Vertagung wurde 
angenommen. Um 11 Uhr abends kam der Premier Bartel 
zum Marſchall Rataj und erklärte ihm, daß ihn der Staats⸗ 
präſident wieder mit der Neubildung des Kabinetts 
beauftragt hätte. Er habe ſich jedoch mit Rückſicht auf die 
durch die letzten Ereigniſſe geſchaffene Lage der Miſſion nicht 
unterzogen. > 

Nach dieſer Unterredung begab fih Herr Bartel wieder nach 
dem Schloß, um mit dem Staatspräſidenten zu konferieren. In 
politiſchen Kreiſen werden folgende Konzeptionen erörtert: Die 
Bildung eines Kabinetts, das ſich mit dem gegenwärtigen Budget 
abfände und den Weg von Vergleichen mit dem Seim be- 
ſchritte oder ein Kabinett mit Knampftendenzen gegen ⸗ 
über den Parteien. Der Marſchall Pikſudski hat bis 
dahin zu den Ereigniſſen des geſtrigen Tages noch nicht das 
Wort ergriffen. i } 15 


Sehler auf allen Seiten. 
Ei (Von unſerem Warjhauer Berichterſtatter.) 


ährend wir dieſe Zeilen ſchreiben, iſt die Abſtimmung im 
TENON i ande wird das Schickſal der Regierung. 


des, Gejm ging, u wenn er ankommt. Trotzdem haben wir es für nicht unintereſſant 
ausgeſchloſſen erachtet werden konnte halten, das Hin und Her im Verlauf der Ereigniſſe einmal, 

Die Abſtimmungsreſultate werden befannt. Es haben 207 = ber Nähe geſehen, aufzuzeichnen. x 
| e eee À 

u r Budgetvor She Feier : . l 5 
ejm "feine Kira ellug, Ionad) at Budget, in ber, vom Aus der polniſchen Prefie. abe 
Finanzmini rgelegten 1 = 1 05 ; s 3 
eden. e ee waren . die Regierungsfaſſung.] Litauen und Rußland. — Herr Thugutt zieht fih 
Be ee bi. tene len Arber 5 5 be 551 e zurück. — General Malezewski. 1 
mit Ausnahme ber Jude, geitimmt, die ſich der Ab-| Der „Auſtrowany Kurjer Codzienny“ ſchreibt zum rußeſch⸗ 
ſtim mung enthalten hatten. „Man hätte nun annehmen litauiſchen Vertrag u. a.: „Litauen hält ſich in ſeiner Politik 
können, daß die Herren auf den Regierungsbänken ihr Portefeuille genau an das Vorbild Deutſchlands. Es hat den Vertrag mit 
ergriffen und eine Stunde ſpäter ihren Rücktritt beim Staats-] Rußland zweifellos unter Deutſchlands Ein Hub ge⸗ 
präfibenten angeſagt hätten. Wenigjtens hatte der Finangminiſter | [hloffen. Der vertrag ift durch die, jenjationelle feiſe des 
Klarner noch vor vierzehn Tagen in der Kommiſſion gegen- de uiſchen Premiers nach Moskau beſiegelt worden. Litauen hat 
über den Vermittlun Algen des Abgeordneten Byrfa und] den kt mit Rußland unter Veeinfluſſung durch Deutſchland, auf 
des Abgeordneten Michalski erklärt, er werde ſich nichtſeigene Fauſt im Gegenſatz zu anderen Balten ⸗ 
auf den geringſten Kompromißvorſchlag einlaſſen, ſtaaten de er die an den Rußlandpakt die Bedin⸗ 
und die Regierung werde die Folgen ziehen, wenn d gang ane daß er alle Baltenſtaaten mit Mai 
Eudgetentwurf nicht unverſehrt . Wed werde. Und nun ſtreſcht (Das ſtimmt bekanntlich nicht ganz! Red.) Der litaufſch ruſſiſche 
Sejm und Senat, nicht wie es die Ver 
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y öhnungsherren urfprünglich | Vertrag iſt eine Ergänzung des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages 
wollten, die zehn Millionen, auf die Klarner nicht verzichten wollte, und ein neues Glied der Gefäßrfichen Potter die im Oſten 
ſondern ganze 34 arona eee 1 y asin ien beri 5 . hc in wird.“ RR BER TR 
niſterbank und erſchlägt die ner mit der Demiſſion und Auf⸗ e „Agencia Wſchodnia“ meldet aus Wilna: „Vor ei or 
en ene Was war geſchehen? Die a des] Wochen brachte die litauiſche Oppoſitionspreſſe das Geri AR 
Sejm find im A noid po loepiropit mit Menſchen, politiſchen Verhandlungen, die m Kowno von einem Herrn 
die von der öffentlichen . kommen. Auch in den für die] Kognowicki geführt worden wären, der im Namen der en ' 
Abgeordneten. erbierten gen des Hauſes brummt es von Regierung aufgetreten fei und mit litauiſchen Politikern vers 
eifrigen Geſprächen und N Diskutieren. Es iſt für handelt haben ſollte. Dieſe Nachricht rief in der baltiſchen und 
diele Abgeordnete abſolut feine Kleinigkeit, die Auf⸗ polniſchen Preſſe eine Be Senſation hervor. Es iſt m 
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5 riskieren und ſich von einem auf den anderen Tag] gelungen, aus maßgeblichſter elle folgende Aufklärungen zu 
ee ſehen. Eine große Anzahl der 1 hat wegen der | erhalten: PR ach Verhandinggen haben Ab rang nt 1 * 
Arbeit als Abgeordneter einen an deren Beruf nicht aus⸗ ſtattgefunden. Herr Kognowicki hat in dieſer, Beziehung von der 
üben können, und manch einer ſieht ſich mittellos und polniſchen Regierung keinerlei Aufträge bekommen. Sein 
hat doch gegen die Regierung geſtimmt. Wir kennen e eT mit den erwähnten Perſönlichkeiten hat zwar 
4 Nerſönlichteiten, und man darf auch einmal dief ef tatſächlich in Kowno e trug aber durchaus nur ge⸗ 
Seite der Angelegenheit erwähnen. Say je! ar AR Eu ee ee ee 

n i Mißtrauensantra N ` iſt auch von feiten des Herrn Jurgutis, des 
5 159 122 ur ae 5 9 N 15 Direktors der litauiſchen Emiſſionsbank, erfolgt, der ebenfalls an 

ange Regierung, der andere gegen den iſterpräſidenten den Unterredungen mit Herrn Kognawicki teilnahm. A 

Bartel, und zwar von den Chriſtlich⸗ Demokraten. Und nun ges a ge muß nur noch Werben eee 
das Unerwartete. Herr Bartel bat, eine neue ag Bea eee 3.5 9 0 en 190 waschen 1 
Sitzung nach Ablauf von drei Stunden anzufeken. |. den 1 ehe * bei ee OU 
In dieſer Siku werden alſo die Mi trauensanträge zur Pez D tionspreſſe Zu ſu . it, fi e der gegenwar igen egte 2 
ratung ſtehen. W eee begreift im marke ck die Situation. die ſicht unterſchieben will, mit der polniſchen Regierung eine 
Was geht un g ei 11928 ch bor! Warum will Herr Bartel Dreier ee e Folien de e einen. Ge uche 2 
ein ausdrückliches Mißt 0 è E ee TAN À hee 
29, und Ta bereits durch die A Ae e i iao nia gegen gr ewe ee 4 fie 2 
egen die Regierung gu erkennen gegeben haben! aaeei eee S N EN NER AN i A 
die Kunde, aber wir kö i it nicht prü Der „Czas“ ſchreibt zum Ausſcheiden Thu guts HER 
Tei er halb der Regi Sen as chi mAN, te 4 t bem er, e ue de Ae Ee f LED pop, 
Verſink eine Abgründtiefe noch einmal fü ber die Auflöfung beitehe, und daß ſich vier Miniiter i eliant Hen . n n Haen Een 

Augenblick vor e wen, Geſundung er finanziellen und gegen des Auflöſungg des Seim ſträuben. A A mehr 13 . werde. Das it ſehr wenig zur Pa 
; een Ber ältniſſe gibt, in einem Staate, der vor der] Bartel foll deshalb nachträglich der eee worden dung des Rückzugs einer Perſönlichkeit, die unlängſt auf der Seim⸗ 
| Ne lichen eine unter den größten Opfern zuſtande gesffein, daß ein Rücktritt des Kabinefts wegen eines Kr s hſtriches linken eine Rolle geſpielt hat. Herr Thugutt galt eine der 

ac a ee die bitferſten Entwertungen durchmache, und nicht unbedingt erforderlich fei Wir geben alle dieſe Hoffnungen des Parlamentarismus.“ i s 


ie durch ein Wunder in den letzten beiden Mo⸗] Gerüchte, die beim Eintreffen des Briefes bereits OO. Die „Gazeta Powſgechn a“ bringt unter der Ueberſchrift: „Die 


hieden, fei. i 
dauerli ls die Tatſache, daß es überhaupt zu dieſer über⸗ 
en Seife gelommen ift, die die Folge einer Reihe von 
Fehlern auf beiden Seiten, nämlich der Regierung 
um d des Sejm geweſen Ey Sie begannen mit der Budgetvorla 

2 der Regierung, die eine hrforderun 


i tements für nötig hielt. In einem Staate, dem 
a Wee ge Himmel ganz unberhoffterweiſe im letzten 


EN ` deffen Währung, wie \ Si en ti fein i i . Ze 
Y t „ x 7 icherung erfuhr joder dementiert fein werden, dennoch wieder, weil ; A „bäiſcher OE „% 
CJCJJGJJ%%. Re oliena se puni Be lie St, Tonne Ang: ze Be Schein se he 
5 N , r | i ewr er AuS=f ting der Regierur rufen wird. ir würd i i Ski äpftli : = 
Á = Be 17 1555 . > p ai 141 e Ss erkannt und Ba 5 5 ün F ig tie N 3 5 der ee Yo ne je ig 3 ne mar 15 er 510 z2 ar E = 
Ada | i ein ei Staate ift jedes] Auflöſung des Sejm fürchtet. ir unſererſeits haben die 6 7 4 5 ng i p 
— 5 en nahezu durchgeführt r . N gröhten Bedenken gegen eine Auflöſung, die es unmöglich machen 2 5 Me 8 TE Gejandten verſprach 
W 1 "Bu et ſollte, jo wie es einmal feitgelegt würde, ein Budget für das Jahr 1927 zur rechten aten ie 55 F 
* nehm ” 17 . bleiben. Vor allem jollte man ſich[ Zeit fertigzuſtellen. Und ſelbſt wenn man nur zwei bis | RS 
nan a r⸗[örei Monate ohne Budgeteregieren wird, fo it dies eine 


büten, die unprobuktibſten aller Ausgaben, die Militär- 


„Chineſiſche Zustände“. 
„Kalmücken⸗ und Koſakenkultur“. 


Der „Kurjer Poznaßski“ bringt in Nr. 450 vom Mittwoch, dem 
| 29, September, folgenden Artikel des „Slowo Pomorskie“: „Sagen 
wir uns offen, daß ſich in Polen „chineſiſche Zuſtände! ein⸗ 
IRSE Fre haben. In unſerem Staat ſpielen fih verſchiedene 
FPreigniſſe fo ab, als ob wir unter der Militärherrſchaft eines 
NMearſchalls Feng oder Tſchangtſolin ſtünden. In China bes 
| | eht eine Verfaſſung, da iſt ein Präſident, eine Regie⸗ 

rung, aber die Macht ruht in den Händen ehrgeiziger Gene⸗ 
rale, die ſich in immer anderen alliierten. und feindſeligen Kom⸗ 
binationen bekriegen. Heute verraten fie dieſen Bers 
et: morgen einen anderen, um ſich dann wieder mit 
t 


f 


ftalten bei uns ein. 


f i 1 Kommuniſten, Födera 
Nichiliſten (moraliſche und politiſche), die die 
% die Mig 2 


Bi legen, um an die Stelle des hiſtoriſchen Polens einen 


Zuflucht finden; der 1 taat allein kann fo verſchiedenartige 
„Glemente vereinigen, die 

y Die 
ſch j ind doch 

größter Untertänigkeit und im Deſpotismus erzogen worden 


5 ch um eine Perſon 
Brigade“ Sie Gaben um ganz 


terwerfen. 
n fi 


verſchiedene europäiſ unreife Ge⸗ 
wächſe (niedorostki) angeſchloſſen, auf der Suche nach leichter ſollten. ARE 
arriere cher: Deepen i X i j 1 d . 5 Banditenjagd. 
„Ein klaſſiſch⸗ eiſpiel n mus dieſer Die Streifen auf den Banditen Bielinstt find bisher 
bineſiſch⸗ inisch en „Marſchällchen die a En en Krankheit |refultatlos verlaufen. Der Gore verhäjtete Komplize hat 
des „Föderalismus“, der nicht nur die „erſte Brigade“, 


ſondern au dberen weitere Familien Die hiſto⸗ 
bfſche Wiſfenſchaft ſieht doch aber heute ſahr kritiſch 
auf dieſe Frage. Der heutige antismus in i 
militäriſcher Geſtalt na ineſiſchem Muſter auf. 
Der Staat hat europäiſchen Anſchein, beſitzt fogar „Europäer“ auf 
gewiſſen Staatspoſten, die Entſcheidung ruht aber in den Händen 
Fr wi 33 des Oſtens, die jegliche Formen und Sitten öffentlich 

nißachten. N 0 \ 
Polen ift anna iD mata Elise etreten. 

oder 


in 
Gas jſt nicht nur eine Regierungs⸗, Soris wi 8 Kriſe, 
ſeondern vor allen a Rear tulti weite re denn 
y i 


ineſiſ 

tariſten zu behaupten wagen, d f tiſchen Metho⸗ 
dendein Abglanz der „jagielloni ſeien. N 

iliſationen in Polen: die latei⸗ 

niſche (römiſche, europäiſche) und die ntiniſche (orthodox⸗ 

rufſiſche, aſtatiſche). Das ſind zwei verſchiedene Welten. 

r bon den Fein⸗ 


fe: eines geordneten 
ches Nationali⸗ 
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i "Ein Siegl 


Von der internationalen Journaliſtentagung. 


50 f, Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſpricht von einem pol⸗ 
niſchen Sieg auf der interna lonalen Yournaltftentagung in 
Genf. Die betreffenden Ausführungen lauten: ; 
Im Laufe der Distuffion ftellte die deutſche Delegation den 
6 Antrag, eine gewiſſe Dezentraliſation der Preſſe durchzuführrn und 
wet Verbandskommiſſtonen zu bilden, eine Rechtskommiſſion. mit 
dem Sitz in Berlin und eine Volkswirtſchaftskommiſſion mit dem Sit 


n -Copyright by August Scherl, G. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Goyldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
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. (46. Fortſetung) (Nachbrudk unterſagt) 
zeichnungen meiner warteten 
zu Neapel verließ, teurer L 


Mi 


\ 
5 


Stimme Don Gaetanos klang für einen Augenblick belegt, 
Aund mit einem gewiſſen Anlauf überwand er ſein Zögern —, 
i „ich verwandelte zu Madrid vor den Augen der Majeſtäten 
und ihrer Granden ſowohl Silber als auch Zinn in 
ſchweres Gold.“ ki; 
Ach, was Ihr nicht ſagt!“ unterbrach Laskaris die 
prahleriſche Rede. „Tatet Ihr das wirklich?!“ ; 
2 Vor dem durchdringenden Blick des Griechen ver 
mochten die unruhig ſchweifenden Augen des Süditalieners 
nicht ſtandzuhalten. Er tat F Schluck aus 
e und ſtieß dieſen heftig auf den Tiſch zurück: 
„ „Laskaris, wollt Ihr mich Lügen ſtrafen? ag' 
1 Cc Hunderte ſind meine en j nalen Mor ene 
. bei, 110 nach Br weil der Ruhm meines 
Wiſſens alsbald bis zu ihm drang. Ich verließ Spanien 
und ward zu Brüſſel empfangen wie ein Fürſt.“ i 
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—Voſener Tageblatt. I— 


in Wien. Gegen diefen Antrag Hä fih vom Geſichtspunkt der 
Verbandsintereſſen der Delegierte des pols 


egenjeitigen Reſpektſerung der 


kauer Vertrages und der i 
Der dritte Artifel handelt 


Souveränität unter allen Umſtänden. 


niſchen Syndikats, Chrzanowski. Er wurde in von der beiderſeitigen Verpflichtung, fidh jeglicher aggreſſiver 
der Diskuſſion von den Delegierten Südſlawiens, der] Handlungen e e zu enthalten und einer 
Tſchechoſlowakel und Rumänſens unterſtützt. Nach dritten Seite im Falle eines Ueberfalls auf einen der Kontrahen⸗ 


ziemlich lebhafter Diskuſſion brachte der ſüdflawiſche Delegierte den 
Antrag ein, für den Fall der Bildung ſolcher Kommiſſionen W a r -= 
fhau oder Prag zum Sitz der Volks wiztſchaftskommiſſion zu 
wählen. Darauf ſchritt man zur Abſtimmung, die dreimal 
wiederholt wurde. Schließlich gelangt mit 18 Stimmen der 
ad ai Südflamwiens, Griechenlands, Rumäniens, Finnlands 
und Polens der polniſche Antrag über die Zurückverweiſung des 
deutſchen Vorſchlags zur Annahme. Die Zahl der Gegenſtimmen 
betrug 17 und ſetzte fih aus der deutſchen, öſterreichiſchen. frane 
zöſiſchen und bulgariſchen Delegation zuſammen. England enthielt 
ſich der Stimme, nachdem es ſich in der Diskuſſion gegen den 
deutſchen Antrag aus geſprochen hatte. 


Republit Polen. 


Feuer im Agrarreformminiſterium. 


Geſtern mittag ijt in Warſchau in den Bureaus des Agrar 
reform⸗Präſidiums Feuer ausgebrochen. Der Brand wurde don der 
Feuerwehr bald gelöſcht. * 


Abſchied des Poſener Erzbiſchofs aus Kattowitz. 


Die feierliche Verabſchiedung des Primas Dr. Hlond in 
Kattowitz findet am Dienstag, dem 5. Oktober, auf einem Feſtakt im 
dortigen Stadttheater ſtatt. Der neue ſchleſiſche Biſchof Liſieekt ſoll 
am 31. Oktober eintreffen. { 

Beſuch. 


Die Teilnehmer des internationalen Autorenrechtskongreſſes in 
Warſchau waren geſtern im Großen Theater und nahmen dann 
an einem Bankett teil, das von der Stadtverordnetenverſammlung 
gegeben wurde. Es ſprachen u. a. Senator Balinski in feiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender der Stadtverordnetenverſammlung und 
Herr Maillard, der Vorfitzende der Association Litteraire et 
Artistique Internationale. i 8 

Polniſche Vorbereitungen ; 
zur internationalen Wirtſchaftskonferenz. 

Geſtern hat im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium eine Kon⸗ 
ferenz ſtattgefunden, an der Delegierte des Außenminiſteriums, 
des Sinan ꝗFLandmwirtſchafts⸗, Eiſenbahn⸗, Arbeits⸗ und Wohl⸗ 
hrtsminiſteriums, ſowie des Kriegsminiſteriums teilnahmen. Die 
tn betraf die Vorbereitungen zur internationalen Wirt 
chaftskonferenz, deren Zeitpunkt beſchleunigt worden iſt. Der 

legierte Gliwice gab die Fragen an, die bearbeitet werden 


aa t, daß der Räuderhauptmann keine Munition mehr habe 
it ehr erſchöpft fe. Man rechnet mit feiner baldigen Feſt⸗ 
nahme. j 


Unterredung zwiſchen Knoll und Wojkow. 


Der Vizeminiſter Knoll empfing gestern den Sowjetgejandten 
Woftow, um von ihm Aufklarungen über den litauiſch⸗xufſiſchen 


Vertrag . Herr Knoll wiro dem Miniſter alesti 
7 nach Warſchau zurückkehrt. über den Verlauf der Konferenz be⸗ 
richten. 


, Ein Ueberfall auf Zdziechowski? 

Die „Agencja Wſchodnig“ gibt eine Meldung der „Warſsa⸗ 
wianka“ wieder, nach der auf den Abg. Zdziechowski in feiner 
Wohnun b Hane U verübt worden ſein jol, den einige Offiziere 

N. e 2 s: 5 * z 
Geheimagenten im Sejm? 

Die „Agencja W nia“ meldet: Wie der Naja Prze⸗ 
glad“ 1 war der Sejm efen von Geheimagenten der poli⸗ 
tiſchen Polizei beſetzt. Dieſe f 

öglichkeit der Sejmauflöſung. ieſe Annahme wird durch eine 
Feſtſtellung des Abg. allin von der Unabhängigen Bauern⸗ 
partei beſtätigt, der erklärte, daß es im Sejm von politiſchen Poli⸗ 

ibeamten wimmle: Wenn der Sejm aufgelöſt wird, dann 

ommt fo mancher von uns hinter die Gitter.“ 


Der litauiſch⸗ruſſiſche Vertrag. 


Dienstag, 
Eowjet⸗ 


at 


vert 
vu 


ſſiſ 
t 

Premie 5 1. 
kauer Geſandte Bautruſzaftis. 
7 Paragrap 
der Aufre 


„Er machte Sug ` 
in Fr ſehr trocken, „unverzügli i 
eines Regiments, zum Gouverneur feiner Hauptſtadt; ja, 
er ernannte Euch ſogar zum Feldmarſchall. — Aber, ich 
denke, es bekam Euch ſchlecht. Man muß geſtehen, Ihr 
ſeid ein recht wunderlicher Seiliger Als Ihr in der apu- 
liſchen Campagna ſtatt des Marſchallſtabes noch den Hirten⸗ 
ſtecken führtet —“ : 


Der Italiener unterbrach in nachläſſiger Haltung und 
mit einer großartigen Gebärde ſeinen Meiſter; er tat, als 
verſtehe er den Lohn nicht, und mit einer Miene voll 
Gleichgültigkeit und gefühlloſen Hochmuts fuhr er, da- 
zwiſchen: „Nicht jedem ift es verliehen, fich vorſichtig in 
der Mitte der Bahn zu halten. Mein Geſtirn geht auf⸗ 
wärts, und wer dürfte ſich anmaßen vorherzuſagen, wie 
hoch am Himmel es noch ſteigen wird!“ : 


„Freilich, freilich,“ ſpottete der Grieche halblaut. „Als 
die Tinktur erſchöpft war, die ich Euch mit auf den Weg 


gab, da ſaßet Ihr ein wenig auf dem Trockenen. Der Kur⸗ 


fürſt, ſoviel ich gehört habe, geriet in nicht geringe Wut; 
denn es war nun an ihm, Saatgut auf Saatgut heraus⸗ 
zurücken, wo er nur Ernte um Ernte einzuheimſen gedacht 
hatte! — Ich meine, Don Caetano, Ihr wäret wohl in 
Kürze auf der höchſten Höhe Eurer Laufbahn angekommen, 
wenn meine Boten Euch nicht noch zur rechten Zeit aus 
der Schlinge geholt hätten, die beſtimmt war, Euer Stern⸗ 
bild und Euch am Himmel zu vermählen! — Bedenkt doch 
immer, es bleibt ein gefährliches Spiel, das Spiel mit dem 
eiſernen Meilenzeiger!“ 3 


it kaum verhaltenem Grimm und indem er fih be⸗ 
mühte, den Ausdruck ſeiner Züge, den Klang ſeiner Stimme 
zu mäßigen, hob Don Castano nach erneutem Trunk 
wieder an: 
„Ihr müßt ja nicht glauben, daß ich vergeſſen hätte, 
Euch zu danken habe, Laskaris — und eben jetzt 
bedarf ich Eurer auf das dringendſte. Denn Kaiſer 


j 
OE 


der 


ache erklärt das Blatt mit der | I 


ten keinen Beiſtand zu leiſten. Paragraph 4 legt beiden 
Seiten die gleiche Verpflichtung in politiſchen, wirtſchaftlichen und 
finanziellen Fragen auf. Der fünfte Paragraph betrifft die Art 
der Beilegung von gonffitten . ut re m Wege, Paragr. 6 
ſpricht von dem Zeitpunkt der Ratifizierung des Vertrages und 
Paragraph 7 über die Laufzeit, die auf 5 Jahre feſtgeſetzt worden 
iſt. Die Unterzeichnung des Vertrages war von einem Notenaus- 
tauſch begleitet, in dem der Verband ſeine vorige Haltung in der 
Wilnaer Frage noch einmal feſtſtellt, während Li⸗ 
tauen erklärt, daß ſeine Verpflichtungen gegenüber dem Völker⸗ 
bunde im vorliegenden Vertrage micht angetaſtet feien. 


Die herbſttagung des Evangeliſch⸗Sozialen 
Kongrefies in Frankfurt a. Oder. 


olge der neuen Grenzregelung nach dem Weltkriege wird 
e mehr das Zentrum des kirchlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens in der deutſchen Oſtmark. Tauſende von Flücht⸗ 
lingen hatten ſich nach dort gewandt, um eine Zufluchtsſtätte zu 
finden, und fo wurde gerade für Frankfurt die Wohnungsfrage 
von beſonders einſchnei edeutung. Hatte ſich die vorige 
Herbſttagung des angeliſch⸗Sozialen Kongreſſes mit der Berufs⸗ 
ethik des Werufgarbeiters B mamar fo ſtand diesmal die Woh⸗ 
nungsfrage im Zentrum der Beratung. 2 
Ar Ponges wurde eröffnet durch einen Feſtgottesdienſt des 

Genevalſuperintendenten D. Bits, der im Anſchluß an das Wort 
„Die Ernte ift groß, aber der Arbeiter ſind wenige“, von der 
me Verpflichtung aller Chriften ſprach. Wohl zog er ſcharf die 
Trennungslinien zwiſchen aller ſo geſteigerten menſchlichen 
Kultur und dem u Gotes und wandte ſich mit Beſtimmtheit 
dagegen, daß z. B. die angloamerikaniſche Auffaſſung in Gefahr 
ſteht, das Reich Gottes mit irgendeiner äußerlichen Ordnung gleich⸗ 
zuſtellen. late Zeit ſteht in Gefahr, des Herrn Wort zu ver- 

ſſen, daß aller i r Beſitz eitel ijt gegenüber dem unend⸗ 
en Wert der Men ee aber alle innerliche Arbeit kann 
nicht getrieben werden ohne äußerlich würdige Verhältniſſe. Darum 
iſt auch die Wohnungsfrage eine fittlich-religiöfe, wenn man 
bedenkt, daj Tauſende von Menſchen keine würdige Stätte haben. 
ich Feierabend halten können. 


lingt, die 3 europäiſche Frage 
b 2 Kongreß 
ieſe Dinge mit chriſtlicher Liebe und deutschem Wahrheitsernſt 


in unſerer Zeit Kunſt in den Woh⸗ 


fallend a daß die ee der 
ejtaltend auf das Innere des niten einwirkt, dann 
ch u i 105 zn 2 


neuer Arbeit 
die Gedanken 


ſich 

3 i der Reichs verfaſſu d wo 
der Boyer eformbemegung niedergel „Haß aller ubeſitz nicht 
zu wucheriſchen 850 d führen In Deutſchland fehlen 
ublicklich 1169 ( ohnu i re Be ers 


dee und ihrer 


[iog 75 te.. 8 f das gange Elend unſerer Zeit, daß dieſe 
ohnungsnbte. i e j 

ruheloſen, proble n n bie wil unſeres Volkes 
pee e. RE für die Zukunft unſeres Volles 


ee Dei Te WA Sn 

reitur er Heim ng, t n 

1 ) 87 Krieges der fetzige Rei Penk von Hindenburg 
annt A 


ft nach Wien eingeladen, und ich 
r werdet mich nicht umſonſt bitten 
Ja- 


Leopold hat mich unlän 
hoffe, lieber Laskaris, 
laſſen.“ ; 
Der Italiener legte mit plumper Vertraulichkeit 
Hand auf die des Griechen und ſchaute ihm mit 
trunkenen Blicken ebenſo frech wie mit einem Ausdruck 
hündiſchen Bettelns ins Geſicht. 

Laskaris ſtand von der Tafel auf und ſagte kalt und 


ſtreng: " 

„Ich verſtehe Euch nicht. Ich habe Euren Wunſch 
dahin a aie pa daß Ihr einige Tage an dieſem stillen 
Zufluchtsorte Euch von den Folgen Eurer Dummdreiſtigkeit 
erholen wollt. Dieſer Wunſch iſt Euch erfüllt, und es wird 
mir ein Vergnügen gewähren, zwiſchen Euch ‚und dem 
andern, den ich erwarte, alle Ab tufungen einer überreizten 
Einbildungskraft ſpielen zu ſehen.“ 

„Von was für einem andern ſprecht Ihr?“ rief Don 
Caétano A 9 e 8 i 

reche von Herrn von Bötti aus Dresden,“ 
Ba OH, Parais, in deffen Stirn unwillkürlich eine leiſe 
Röte ſtieg. „Auch er iſt in dem Wahn befangen, zu dem 
heiligen Werk berufen zu ſein, weil ihm der Auftrag wurde, 
die ungläubige Trägheit der Menſchen aufzurittteln. Ihn 
jedenfalls entſchuldigt das Feuer ſeiner unbeſonnenen 
Jugend.“ i 

Der Jtalfener fuhr mit der Hand nach feinem Dolch, 
indeſſen ſeine Augen Neid, Haß und Furcht zugleich 
ſprühten. e ; ' 
„Laßt ſtecken, ſagte Laskaris verächtlich. „Und im 
übrigen höret mein letztes Wort: Ihr waret vielleicht ein 
guter Ziegenhirt, Ihr ſeid mutmaßlich auch ein tüchtiger 

andit, beſonders wenn Ihr den Rücken desjenigen ſehet, 
auf den Ihr's abgeſehen habt; aber gewiß Teid Ihr ein; 
jämmerlicher Alchimiſt und ein Verräter des Werks, Don 
Dominico Manuel Caétano, Conte de Ruggiero!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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2 Der deutſche Reichswirtſchaftsminiſter Curtius weiſt darauf 

Bitfudsti bildet das Kabinet. [pz nat len 
beit Ä 


Soeben meldet die Polniſche Telegraphen: Sorg te haben. 975 . 
Agentur, daß der Staatspräſident den Marſchall allein den Zuſammenſ Aug ae e für die rbeiler⸗ 


Pilſudski mit der Miſſion der Kabinettsbildung die „D u u ie rein wirt» 
beauftragt habe. ; Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſieht die rein wirt 


Um die Abrüſtungskonferenz. 


Der Vorbereitungsausſchu für die Ab- 


In einem Sah. 
(R.) Die überſchwemmung in Jugoflawien hat ungeheuren 
Schaden angerichtet. 
* 
(R.) Geſtern abend traf der Bolſchafter Dr Soll in Berlin ein. 
** 


(R.) Nachdem der polniſche Sejm den Voranſchlag abgelehn 
hat, trat das Kabinett erneut zurück. 


* 
(R.) Der polniſch⸗rumäniſche Vertrag ift geſtern ratiftzier 
worden. 


* 
(R.) Der deutſche Reichsaußen⸗ und Verkehrsminiſter weilte geſtern 
in Koblenz. 


* 
(m) Die ruſſiſche Regierung hat der polniſchen Regierung den 
Abſchluß eines Vertrages angeboten, 


(R.) Bei der Unterredung zwiſchen Chamberlain und Muſſolini 
hat, wie ein italieniſches Communiqué lautet, eine Prüfung der 
wichtigſten Fragen, die die beiden Lander betreffen, ſtattgefunden. 


ſchaftlichen Bedürfniſſe der Abmachungen darin, daß mit 
ihnen ein hoffnungsvoller Verſuch unternommen werde, in einem 
wichtigen Funtte die unheilvollen Folgen des Friedensvertrages 

erſailles einem A u s gleich entgegenzuführen. , 
Wie zu ige: Meldung noch mitgeteilt wird, wird der Sitz 
des Truſtes in Luxembur fein. Zum Präſidenten des 
Kartells wurde E. ayriſch⸗ Luxemburg gewählt. 


der Mord von Crier. 


h \ 

| Die Aufklärung. Ts 
Am Sonntag abend wurde auf der Bitburger Landſtraße, in 
der Nähe von Trier, abends gegen 8 Uhr ein Spazier gän⸗ 
er von einem ohne Beleuchtung fahrenden Radfahrer er» 
ojjen. Die Trierer Kriminalpolizei hat nun den Fall auf- 

gekläxt und gibt hierüber folgenden Bericht: ? 
Bier junge n begegneten zuſammen mit dem Täter 
auf dem Heimwege von einem Radausflug um 7½ Uhr abends 
auf der Bitburger Landſtraße einer Gruppe Spaziergänger, bei 
der ſich auch der Erſchoſſene, namens Holftein, befand. Das 
Anfahren eines der Spaziergänger durch einen Radfahrer verur⸗ 
einen Streit, in bellen Verlauf der Täter mehrere 
c 1 7 b, von denen einige fehlgingen und einer den Hol⸗ 
tein in d ujt traf und ihn jofort tot niederſtreckte. 
e imgwifden eingetretene Dunkelheit ermöglichte es dem Täter 
N ner Begleitung, ſich auf den Fahrrädern raſch und unbe⸗ 
merit zu 1 Die Vernehmung der vier jungen Leute, die 
Br arm i t 1 vorgeführt wurden, ergab als Täter einen 
noehörigen bez ran zöſiſchen Veſatzung, der noch 
am gleichen Wend auf Vevanlaſſung der hieſigen Kriminalpolizei 
ſchen Gendarmerie verhaftet wurde. Er hat 


Tat benutzte ©el tladepijtofe bor feiner ei 
; 1 5 ſtnahme verborgen zu 
r in den Militärau en 5 11 iſch A bie Murke Tang des Täters dürfte das franzö⸗ 
Der Militärausſchuß zerfällt, wie erinmerlich, m weitereſſiſ Bi 08 Wich zuſtändig ſein. 
Unterausſchüſſe, nämlich für Landrüſtungen, Marine pift. í join bean noch bekannt wird, war der Täter, ein Gehilfe 
Luftſchiffahrt. Die deere für, Marine ＋ Gefen. in ber franz ſiſchen Garniſonapothele, namens 
fahrt beraten gegen ig neben : 1 i 
É ; å met die betreffen=| Mit der fter eines der letzt j é 
e Grän = letzteren ift Moeté verheiratet. Er 
— — e Unterausſchuß für tung Drefen Hatte bie Deuticen erſucht, nichts über die Tat 5 wo⸗ 
Gegenſtand bereits vor der Völkerbu ung abſchließen konnte. durch 95 1 12552 
* —— n doch ein AND- 


Die Unterredung ien Chamberlain n fi auf freiem Bub, Da fie am der Tat un. 
und Mufolini ` 


beteiligt find. Moeté beha Not I 
e uptet, in 0 * Er u 
eher des „Daily Telegraph“ und grille Frs „Als 
ört hab 


(R.) In Koblenz iſt ein neuer Zwiſchenfall zwiſchen der 
deutſchen Bevölkerung und den franzöſiſchen Beſatzungstruppen vor- 
gekommen. 


grundſätzliche Gegenſätze, da verſchiedene Abo 
beſondere die amerikaniſche, der Anficht find, daß Beſchränkungen 
des Heereshaushalts keine Abrüſtungsmethode bil 

können wegen der techniſchen . Page dieſes Faktors als 
Abrüſtungsmaßſtab. Die deutſche Abordnung vertrat den 


; * 
(R.) Der belgiſche Finanzminiſter ift nach London gereiſt, um 
über die Aufnahme einer Anleihe zu verhandeln. 


* er 
(R.) Die in Genf tagende gemiſchte Kommiſſion der Abe 
rüſtungskonferenz prüft gegenwärtig die wirtſchaftliche Seite der Ab⸗ 


| Letzte Meldungen. 


Rücktritt Jagows von der Geſchäftsführung 
des pommerſchen Landbundes. 
Berlin, 1. Oktober. (R.) Der frühere Berliner Polizeipräſident 
v. Jag ow, der das Amt des Hauptgeſchäftsführers des Pommers 
ſchen Landbundes inne hatte, tritt, wie die „Voſſiſche Zeitung“ ber 
richtet, am 1. Oktober von dieſem Poſten zurück. 
Die Schweſter des Juwelendiebes Spruch 
| bleibt in Haft. 
Berlin, 1. Oktober. A) Die Schweſter des Juwelendiebes 
Spruch, die non der Kriminalpolizei geſtern vernommen wurde, 
wird, wie verlautet, in Haft behalten, bis eine Gegenüberſtellung 
mit ihrem Bruder erfolgen kann. Kriminalkommiſſar Tretin iſt 
in Kattowitz angekommen, nachdem er mit der Grenzpolizei Fühlung 
genommen hat. Die gemeinſam mit den polniſchen Polizeibehörden 
eführten Ermittelungen haben ergeben, daß die Angaben Spruchs 
r den Aufenthalt der Ignatiews in Königshütte und Kattowitz 
teilweiſe unrichtig find, ; i 
Degradierung ſpaniſcher Artillerieoffiziere. 
Madrid, 1. Oktober. (R.) Auf Grund des Urteilsſpruches des 
Kriegsgerichtes ſind 4 Oberſten, 3 Oberſtleutnants, 12 Majore, 
18 Hauptleute und 5 Leutnants der Artillerie wegen Beteiligung 
an der jüngſten Aufſtundsbewegung degradiert worden. 
Notlandung der franzöſiſchen Langſtreckenflieger. 
Moskau, 1. Oktober. (R.) Die franzöſiſchen Gebrüder Arro⸗ 
Hard, die am 28. Auguft aus Paris abgeflogen waren, um einen 
Weltrekord für einen Dauerflug aufzuſtellen, erlitten 100 Kilo⸗ 
meter weſtlich von Swierdlowsk (früher Jekaterinburg) einen Uns 
fall und mußten eine Notlandung vornehmen. 


Kadiotalender. 


forderlich ſeien. Auf Bek 

daß die Verminderung der Heevesausgaben erſt eine Folge, en 

verſchiednen Ahrifiungemeigaben, obald dieſe angewandt eder 

fein werde. Im Milrtävausfhup führt mit großem na; en 

belgiſche Vertreter de Brouckè re den Vorſitz. Von Mn a 

Ratsmitgliedern, die nunmehr auch den Abrüſtungsaus ſcht * 
hören, haben Ching und Salvador big jetzt noch 


Der 36jähri ; 
haben. Der 222 Solfiein galt ein dur 


aus ruhiger und 
Á 
Deutihes Reich. 
Beiſetzung des getöteten Arbeiters Müller 
; in Germersheim, 
Berlin, 1. EICH Geſtern nachmittag um 4 Uhr fand 


ungeheurer Anteilnahme der 
Bevölkerung ſtatt. Am Grabe ſprachen: der Reglerungs⸗ 
präſtdent, der Bürgermeiſter von Gemersheim und der Landtags⸗ 
abgeordnete Bernzoff. Die Feier verlief ohne jegliche Störung. 
Die franzöſiſchen Veſatzungstruppen waren dem Nachmittag über auf 
den Straßen zurückgezogen. 


Die Leitung der Hafenarbeiterverbände 
ö eg burg mitgeteilt wird 
1 h ; ) 58 mburg m , 
tourbe in einer Berſammlung 2 114 4 er ide Erzählung. 
e e a" 8 9 kreten gelen. Oauptmanın. 9 Uher „ls die Voftkutſche führ . , ein Hörbild. 


Chamberlain nicht Senne Taken en: 
0 10 12,30 Uhr: Tanzmuſik. 
Die Hafenarbeiter können ſomit über den pf der Hrer hinweg, y E > f 
— wilden Streik kreten, der auch in d gelten Simm Breslau = Meter). 11,30 Uhr: Schallplattenmuſik. 4,80 


von weit größerer Beder . rom e n 
bes „Daily Telegraph” etbt, die italieniſc erung die 
S ; e der italieniſchen 97 — 
die icht don einer swiſchen N 4 bis 6 Uhr: Nachmittagskongert. 8,15 Uhr: Schleſiſches Funkfeſt 
W micht Ae über die ifche 114 pe 25 — t d en Be Ha gene 9 aus dem Breslauer Konzerthaus. 10750 19 Uhr; Tanzmuſik. 
Nuſſolnt e Ham i Jaun, En Kekang -reia um die neugefchaffene Lage zu ni is Königsberg (463 Meter), 11,30—12,30 Uhr: Vormittagsmuſik. 
. ner l Stun⸗ ; À 


5 ) 4—5,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 8,10 Uhr: „Am Teetiſch', Luſt⸗ 
dauerte, men y Oz : 
pAs Beije ve Bei den Be- Aus anderen Ländern. 


Halt 

2 titii $ rte 

ee das amtliche Communiqué geleſen haben, fo wiſſen 
Sie alles, was wir erörtert „Ueber Politik haben wir 


e 
genturmeldu Rom bat der-itafienifche Unter- 
Aoctsjelvelär für anbtoärtige Wngelegenheiten ber Fete e 


5 ir di ar chef Karl Sloboda. 9,45—11 Uhr: Abendkon⸗ 
k ~ 2 ze 8 funkorcheſters. 

E und A Ya Dein „ Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8 Uhr: Uebertragung 
Hach „Giueliana“ n die debe Minister, nachdem ; Nintſchitſch in Paris. aus Berlin. $ 5 i 
i zu Ehr Ghemerleins ein ee ui gegeben hatte, die Paris 1. Oktober. (R.) Der jugoſlawiſche Außenminiſter 630 eg 2 1 A ir 5 — 

T w ; i : n Konzert. 8, r: Allerlei Luſtige 
5 eingetroffen. Er wird 5 Welle 410. 10,35 —11,30 Uhr: Berliner Tangturnierſchlager 

Schaphorn⸗Jazzband. 

rag (368 Meter). 4,30—5,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 
5,30 Uhr: Kinderſtunde. 6 Uhr: Deutſche Sendung. 8,02 Uhr: 
Ruſſiſche Muſik. 9 Uhr: Luſtſpiel. 9,20 Uhr: Unterhaltungsmuſik. 
Rom (425 Meter). 9,25 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 


Warſchau (480 Meter). 5 Uhr: Vortrag: Die Frau im Sport. 


ee ; Paris, 1. O Der üͤſſeler Korreſpondent des 0 i 
i i i r i ü * y 5,30 Uhr: Populäres Konzert. 6,30 Uhr: Funktechniſcher 
Auch ein Teil der engliſchen Preſſe ſich über |» de et. daß die belgiſche Regierung, da 5,30 A a : aa ann 
ECC CCC 
inie bei dieſe pre m „ von Eng⸗ er n e8 Franken zu bewegen, fi A 3 7 RE 
land eine flare Gtetlurgna entſchloſſen habe, an dieſe zu wenden. Daraus erklärt Ai auch Zürich (513 Meter). 7 Uhr: Glockengeläut der Zürcher Kirche. 


8 Uhr: Jahrhundertfeier des Männerchors Zürich. 

Wien (531. und 88275 Meter). 4,25 Uhr: Jugendbühne „Don 
Juan und Fauſt“, eine Tragödie in vier Akten von Chr. D. 
Grabbe. 7,45 Uhr: „Polenblut“, Operette in drei Akten von Leo 


Stein. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


me in der Frage des 
ſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland zu . ; 


Beſprechungen der Bergerelutive inOftende 


1. Oktober. Auf der oe S der Berg⸗ 
arbeiterexekutiwe in Oben e ) der Große nnien, Bag „Deut 
0 


verneurs der Nationalbank Frank 

Anleihe fei no 28 t ee Io 11595 . 
Aufnahme der Verhandlungen fer ermutigend ſelen. 
Abreiſe des Stellvertreters Karachans nach Peking. 


Moskau, 1. Oktober. (R.) Der Bevollmächtigte der Union der 
zoztaliſtiſchen Republiten in B: Czerny, der zum Stellvertreter 


land, . N — Ben Maen Gas ver⸗ 
treten waren, Mitg eng Berarbeiteregefutive | Narachans ernannt wurde, ift geſtern nach dort ab gerei ft ih für den amien politiſchen Teil: Robert 
mit, gaß die britiſ den Be von den Styra für Slant N : Rudolf Herbredtsmeyer; 


ſtreiken vorgenannten 
Sta an — . — ldern 1 261 000 Pfund Sterling erhalten 
hätten, wovon 1 255 000 Pfund Sterling ausgegeben worden 
ſeien. Es wurde ferner erklärt, die Vereinigten Staaten 
bee ae im ee Seratan ok Dice Branch 
eitsru bau ſeien. 

in dieſem Streik müſſe bebauert werden, 1 f 

ſchland, das 


l es kaniſches Mitglied des 
. mager 39 Der 


London, 1. Oktober. (R.) Einer Reutermeldung aus Waſhing⸗ 
ton zufolge hat der amerikaniſche Präſident Coolidge, les Ve 
Evans 4 g hes, den früheren Staatsſekretär, zum amerikaniſchen 

des Haager „ auf 6 Jahre ernannt, 
eee e eee 
nach Amerika ſeinen 
me an Haager Schiedsgerichtshof zurück ⸗ 


den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. — 
rlag: „Poſener Tageblatt“, Druck: Drukarnia 


Die deutſchen Delegierten betonten, daß Deut 
durch den Verſalller Vertrag gebunden fei, die Ausſuhr von Kohle 
nach England nicht einſtellen könne, da es verpflichtet fei, 
Reparationskohle zu liefern. š : 

Die franzöſiſchen Delegierten erklärten, ſich an die Bes 
ſchluſſe des Kongreſſes von R 6 n bahn zu müſſen. 

Die Beſprechungen werden heute fortgeſetzt. Die Meinung ift 
vorherrſchend, daß ein Abkommen über die * einer Verhinderung 
der Kohlenausfuhr nach England nur ſehr ſchwer zu regeln 
ſein wird. f > 


Der internationale Eiſenkartell. 


Berlin, 1. Oktober. (R.] Zu dem Abſchluß der Verhandlungen 
zur Gründun des diere e e Seine das „Ber 
liner Tageblaft“ einen Wrtifel eines führenden rheimiſchen Groß⸗ 
induſtriellen. Der Artikel gt 5 E pi E 
. Man dür nehmen, ſenpakt, der alle Länder um- 
faßt, ihnen glotze Von elt Dr und das Anfangsſtadium einer 
Belebung für den europäiſchen Markt bilden werde. 

Das „Verliner Tageblatt“ bringt weiter eine Aeußerung Lous 
cheurs, der hervorhebt? Der neue Pakt ift mit der ſchweig ⸗ 
* Zuſtimmung der Regierungen geſchloſſen 
worden. „ a] N iA ; 
Der belgiſche Senator Brouckdre betont in einer Zuſchrift: 
Das We 199 chen den Ländern, die den Vertrag von 
Locarno unterzeichnet n, eine noch ſtärklere wirt⸗ 
ſchaftliche Soltdarität und Zuſammenarbeit herbeiführen. 


N 


É J 


Vorführungen: 4%, 64,8% ® Yorlährungen: 4%, 6%, 8%. 
Ab Freitag, den 1. Oktober 1926: 


Vie Elenden 


(Les Misérables) nach dem berühmten Roman von 
Victor Hugo. 
In den Hauptrollen: 

Gabriel Gabrio. Sandra Milowanow, Jan Toulout 


Paul Jorge, G. Saillard. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


Sr 


beider Regierungen in der Verhinderun 4 
handels ee ichen und amerikaniſ 9 T 


Verhaftung hochſtehender Perſönlichkeiten 
in Perſien. : 


London. 1. Oktober. (R.) Nach einer Meldung der „Chikago|- 
Tribune“ aus Teheran, wird die Unterſuchung . Raban 
gerichtete Verſchwörung welter fortgeſetzt. Eine große Anzahl hoch⸗ 
tehender Perſonlichkeiten ift verhaftet worden. Zahlreiche Selb ft = f- 
morde von höheren Offizieren werden berichtet, die den Verhand⸗ 
lungen wegen der Beteiligung an dem Komplott hatten entgehen 


wollen. 
Abſchluß eines türkiſch⸗chineſiſchen 
+ reundſchaftsvertrages. 
London, 1. Oktober. (R.) Einer Agenturmeldung aus Konſtan⸗ 
tinopel zufolge hat die Türkei mit China einen Vertrag der Freund⸗ 
ſchaft und gegenfeitigen Unterſtützung chloſſen. 


’ 


N 


Kr r 
N a ` > 1 ý ie atado 


Belieferung unserer Kunden mit erstklas 
bekleidung der Fabrikmarke | 


Wir empfehlen zur 


ierbst-.W 
Herren-Mäntel, 
Herren-Paletots, 
Rock-Paletots, 
Herren-Joppen, 


.. 


Herren-Anzüge, 
Sport-Anzüge, 
Herren-Hosen, 


m 


ul. Wielka 11 


Herren- Rockpaletots 
. Herren-Ulster .............. von 26 2 


Herren-Rammgarn-Anzüge von 57 a’ 


Herren-Boston-Anzüae ..... von 20 2 
Herren-Joppen, zweireihig... von 15 zł 
Nierren-SportioppeN ........ von 21 2 


Gummimaäntel - Hosen - Reithosen i 10 


Mützen, Burschen- ı. Kinderkonfektion. 
Wegen Fahrikerweiterung 
solche niedrigen Preise. 


bentrala 115 


Inh. R. Tilgner & Co. 
Poznan, nel See u 
Detail! En gros! 


Struge 2 il 


Spezial- zial- Reparaturwerkstatt 
für Wagen sämtlicher Art 
— — und Grösse. 


— — 


ajen ı l. Gewichte 


stets vorrätig. 
Poznań, ul. Półwiejska 25. 
Telephon 2732. 


antys.-kosm. Das ideale 
Hausmittel von vielseitiger 
Wirkung. Bestes 

Fl Einreibemittel, 
unentbehrl. in jedem Hause. 


Zahlreiche Briefe aus dem FW 
# In-u.Auslandesprechen am 
besten für die Güte und 
Wirkung des Meridiol. Zu 
haben in Drogerien. Aus- 
führl. Broschüre versendet 
Chemisches Laboratorium 


Niemand aber ist imstande, unseren in den breitesten Kreisen 
eingeführten guten Ruf zu erschüttern, den wir uns erwarben durch 


modern, farbig...... 7 
schwarz mit Samt-.. 
kragen 


2reihig, mit warmem 
Futter 


Winter-Sportjoppen, .. 


Bostrolit da 95 2 der 14. . y 
Winter-Hosen, Stelzen 4. 8505 PETG 
Unser Stofflager ist oe, mit Neuheiten versehen! „ 


ebd. günstiger Einkäufe ko nKuS nen pipas Preise! 


Mech, Fabrik vornehmer Herren- und Kunkenhekeläen Stoffe igi Futterstoffe. 


` Poznań 
Telephon 1299 und 4191. 


Auto (nen), ma 


RAR Chevriolet 11 126, 5 ſitzer m. elektr. Licht u Anlaſſer, ſehr billig]! 


+ e Tageblalt. +- 
a 1 — 
N Ira sm 


| Š a u t to! 
Í | Kaufe gut esa Y 4:6 ſitz. 


Auto. Off. unter 2068 an 
die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


; Alkes Silber, 
Gold, Bronze, Kriſtall, Por⸗ 
zellan, Waffen, Münzen, Be⸗ 
ſtecke und anderes kauft Un- 
N ltiguariat Braci Piöôro, 
I Bozuan, Aleje Marcin- 
towstiego 28. 


ie eshe- I Hält ol 


siger Herren- und Knaben- 


Herrenpelze, 
Iſchwarze. Sealkragen, Sport- 
pelze, See Pelz⸗ 
joppen. Große Auswahl. 
‚Bahfungderleicpterung. „ 


B. Hankiewiez, 


was Garbary 40 II. 
chtung: Kein Laden, da⸗ 
her billige Preife une Preiſe. 


Loſe 


„ „ „„ „„%„„ͤ „6 „ 
—— .0n s.es.. 
* 


und 2reihig, ....' 


59 


oderne Dessins. „ 


F. Rekosie wie, 


b. eee i 


Aulo- gehen, 


faft neu, dunkelgrün (Nappaled. 
verkauft Boznad, ul. Gre 
3 III. cing rechts. 


Stary Rynek 55 


Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 21 


Am 23. S 1926 5 plötzlich unſer a Sal 
ehrtes Vorſtandsmitglied i 


Herr Hermann Nolting 


Waliſzemo 


Er war einer der Gründer unſerer Genoſſenſchaft 9 

genoß durch fein ruhiges, beſonnenes Weſen das Zu- 

trauen aller. 55 
Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren. 


Van und Auſſichtsrat der Molzereigen. onii 


DOREEN, Kreis e AEAN, 


kauft zu den höchſten Preiſen bei 
Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


Bernhard Schlage, dungen.! 


Erbitte Angebot nur größerer ri 


Baumschulen Beh. ie, u, 59 Weber, 
n, wünſcht ſich w wieder zu 


echeiralen 


„ebgl. Damen im Alter 


Aug. Hoffmann, 


Telephon 212. Gniezno Telephon 212.. 
liefert aus großen Beständen für 
von 36—50 J., evtl. in gleicher 
Rani; mit Vermögen ee 


Herbstpflanzung = ee 


in bekannter Güte 


sämtliche Baumschulen - Artikel 


wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und h 
sträucher, Coniferen, Rosen, Beelen ge 
Staudenpflanzen usw. 

Preis- u.Sortenverzeichnis wird a. Verlangen frei zugestellt. 


In Solacz Da dee 
e Hoden, 


dean ene te 


4. und 6eckig a . ‚ erste fi 
un ec 

ganz abgeſchlo en 
bens te, und loan zu vermieten. 5 5585. 


Preisliste gratis 


© 
! RR 
Alexander Maennel EL 

k Bang ogrodzeń drucla 
FR 5 ir — 8 0 


— . 
1 erg vermag; 


geben. Meldungen an „Par“ 


ca e e 138.128. % „ . 


abzugeben 


Bin! ER 
N N fr 
PE AENEAN 


AANE 


1 1% 
Wein“ $ 


= Dienstag, den 12. Oktober 1926, abends 


Tome. maſſiv 
iert, in] ſteh. aus einem Büfett, ca. 2,50 
der Nähe der Oper, iſt abzu⸗ m breit, Kredenz, 


6% Uhr im großen Saale des Ev vereins hauſes: 


Oeffentlicher Vortrag 


des Herrn Konſul Lilfen über: 
„Das heutige Perſien“ mit Lichtoildern, 
veranſtaltet durch den Deutſchen Naturwiſſen⸗ 
ſchaftl. Verein. Einlaßkarten: Saalplatz 1,50 21, 
Empore und Stehplatz 75 gr. einſchl. Steuer 
ſind von Mittwoch, dem 6. Oktober ab in der 
Evangel. Vereinsbuchhandlung zu haben. 


Danksagung 
Herrn Aduokut Romurnickl 


Poznań, ul. Gwarna 19 
für die Führung des von mir 
(vor 3 Jahren) eingereichten 


Scheidungsprozesses 


v gegen Herrn Feliks Piekucki. 


f N Gertrud Piekucka geb. Guder 


am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind darum bitte ĩch um- Besichtigung meines 
reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang. 


(Arnold Schwarze, 


Goldschmiedemeister s 
Werkstatt für Reparaturen 
von Gold- und = ersehen 


Umarbeitung von Schmucksachen 
und Neuanfertigung nach Wunsch. 


gi Galvanische Versilberung und Vergoldung. 
: Einrichtung für fugenlose Trauringe. : 

“Reparatur won Silher- unt Alpakkahandtaschen. 

5 Poznań, Półwiejska 33 pt., links. 


l Ausserordentlich ER Offerte ! 


Möbel auf Raten 


Speisezimmer nIrzew“, bestehend aus Büfett 
(moderne Form), Kredenz, Standuhr, Tisch von 
4 Seiten z. Auszich., 2 Fauteuils, 10Stühle 3000 z4. 

4 Schlafzimmer „Antonina“. poliert in Bi 
Mahagoni-Blum.-n.Zitronen Furnier.kımpl. 50 

afzimmer „Antonina“. mit Kichenfarhter 

„komplett à 3006 zł. 

> Ausführung. 10 Jahre Garantie. 

Auf Wunsch ac unseres Vertreters ohne Kaufzw. 
Möbelfabrik Teodor Busse 

Architekt und Baumeister 
Tel. 1156. Poznan, Grobla 6 im 2. Hot, Tel. 11-56. 


Das Borks ſche 


= ei hrundstit 


g, lin beft ea hieſiger Stadt, für jedes Geſchäft 
1 taum: Y Sannar 1927 zu bewachen 


Näheres durch e 
edzychöd, 

Lud üvig Meyer, 1 

Speiſe immer, he Tochter achtb. Bürg., kath., 

5p Fiche. 1 1125 Sa hr 255 Anſtell. als Sin. 

„ 1. Kl. in befi, 

Tij Haufe, bevorz. 

Erteile Franz., 


x. Dominium. 


eutſch, Poln., 


24 Perſonen und 12 bas 


ñ, Aleje marcin verkauft Adamski, 17885 . auch Hausſchn. 


Gehaltsang. unter 


rer 108. 
4 Gaae, Fro œb. Geff. d. Bl. erb. 


Sonnabend, 2. Oktober 1926. | > Voſener Jageb latt. | Beilage zu Nr. 226. 


denen LERNT 


Erhörte Bitten. 


Von dem jungen Salomo berichtet die Schrift, daß ihm 
Gott erlaubt habe, zu bitten, was er ihm geben ſollte, und 
als Salomo bat um „Wei heit und Erkenntnis“, um feines 
verantwortlichen Regierungsamtes walten zu können, da gab 
ihm Gott nicht nur dieſes, ſondern verhieß ihm auch „Reich⸗ 
tum und Gut und Ehre“ dazu. Hier haben wir dieſelben 
Gedanken, die Jeſus ausſpricht, wenn er feinen Jüngern 
age: „Trachtet am erſten nach dem Reiche Gottes und feiner 
Gerechtigkeit, jo wird euch ſolches alles zufallen.“ Es iſt das 
Geheimnis Gottes, daß er Menſchen, die ihn bitten um das 
Eine, was not iſt, in ſeiner Weisheit und Gnade auch das 
ſchenkt, um was ſie nicht baten. 

Das Erntedankfeſt erinnert uns an die Gaben Gottes 
für unſer leibliches Leben. Sie nehmen einen großen Teil 


naß gewiß. — Wer an Lukas Roggen ſtreut, es im Fahr drauf aus ſchon weiter zurückliegenden Bodendiebſtählen ſtammen, be⸗ 
nicht bereut. — Wenn's St. Severin gefällt, bringt er mit die erſte f nahmt worden. Die Wäſche kann im Zimmer 37 der Kri⸗ 
Kalt’, — St. Simon und Jüd (Judas) bringen den Winter unner. minalpolizei beſichtigt werden. — Bei der Polizei in Ino⸗ 
de Lüd (Leute). — Wenn zu uns Simon und Judas wandeln, wollen wroctaw lagert eine Kandare aus gelbem Leder, ein frangd- 
ſie mit dem Winter handeln. ſiſches Briefmarkenalbum und eine einge 1 e ebenfalls 
— Riri A 1 3 T M 8 er 

di & Wichtig für 1 5 i 5 0 e ae eke ſtammen. Auskunft erteilt die Polizei in Se 
ie Bäder daran, daß vor 5 Uhr morgens. ſowie an Sonn» un ebſtühle. kohlen würden: du : mbraa in 
Feiertagen das Backen verboten iſt. (Art. 14 des Geſetzes vom pta Pair 1 — 2 Gerberſtzuße e f 
18. Dezember 1919 uber die Arbeitszeit im Handel und in der In⸗ darunter zwei ſchwarze, ein dunkelblauer, zwei graue, ein 
dustrie. D3. U. R. P. vom Jahre 1920, Nr. 2. Pol. 79 Es ſollen geſtreifte Beintleider, ein neuer Anzug, 3 Meter Mantelſtoff, Stoff 
Beſchwerden darüber eingelaufen ſein, daß verſchiedene Bäcker außer zum ſchwarzen Winterüberzieher, 1% Meter ſchwarzes Kammgarn, 
der Zeit Lehrlinge beſchäftigen. Die Polizeikommiſſarlate ſind ange⸗ 8 Meter ſchwarzer Futterſtoff im Geſamtwerte von 1000 21; aus 
wieſen worden. Uebertretungen der geſetzlichen Beſtimmungen zur einer Werkſtelle Górna Wilda 55 (fr. Kronprinzenſtraße) Schloſſer⸗ 
Beſtrafung aufzuſchreiben. N werkzeug und 700 Ziegeliterne im Geſamtwerte von 450 zł; vom 
„ X Der Stadtverband der evangeliſchen Frauenhilfe veran-] Gebäude der Krankenkaſſe an der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtraße) 
ſtaltet am Montag, 4. Oktober, abends 8 Uhr einen Vortragsabend ein Fahrrad im Werte von 80 21. f g 
(mit Lichtbildern) im kleinen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes. X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen . heut, Freie 
Paftor Kammel ſpricht über „Den kontinentalen Kongreß für] tag, früh +0,40 Meter, gegen + 0,36 Meter geſtern früh. 
June Miſſion in Amſterdam“ und wird Lichtbilder von Holland, * Bom Wetter. penie, Freitag, früh waren bei ſtarkem 
> und Leuten zeigen. Die r find dazu | Nebel und bedecktem Himmel 13 Grad Wärme. ; 
unserer J fien in Ans ie fi erzlichſt eingeladen, auch können Gäſte teilnehmen. Tr BETTEN 
unjerer Intereſſen in Anſpruch, fie füllen unfer Denken und — be ® Ronfuls Litten. Der Deutſche Vereine, Beranftaltungen uſw. 
Streben in ungebührlicher Weiſe aus. Die meiſten Menſchen a chtbildervortrag des Konju ſtaltet am 12. d. Mis itag, 1. Oftob Så 

off icht über D Irdi das Ewige. Und doch aturwiſſenſchaftliche Verein veranſtaltet am 12. d. . Freitag, 1. Oktober. Verein Deutſcher Sänger. Evaug. Vereins 
bergeſſen jo leicht über dem Ir iſchen l g : im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes einen Licht] haus, abends 8 Uhr: Uebungsſtunde, anſchließend Monats verſamm⸗ 
hat der Herr feine Jünger nur eine Bitte um das tägliche 


ag bildervortrag über Perſien, gehalten durch Herrn Konſul] lung. 
Brot gelehrt, und alle anderen Bttten gehen auf geiſtliche[Litten aus Berlin. Der Vortragende tft bekanntlich ein vorzüg⸗ Sonnabend, 2. Oktober. Ev. Verein junger Männer. Abends 
und ewige Güter. 


licher Kenner von Perſien, wo er lange Zeit als deutſcher] 7 Uhr: Turnen. 


Manche Klagen werden heute laut: die Ernte ift vielleicht Haben zahlreiche Lejer gefunden. Bereits im Januar des Jahres e Kobelnitz, 30. September. Beim Wirt Yacztomiat bruch 
nicht ſo wie in andern Jahren, nicht fo, wie die Landwirte hat Herr Sitten hier über Perſien geſprochen und durch feine inter» am Mittwoch abend Feuer aus, dem das Wohnhaus, der Stall 


% f . . . 
Aber von wem „kommt Sturm und Regen und Tau und Die Mitglieder des Roturmilfenfhaftligen Ber. Urſache des Brandes ift unbekannt. ; 


Sonnenſchein?“ Liegt es nicht vielleicht an uns, daß wir - 
wicht zuerft Gaben Blank nach dem Reiche Gottes, daß wir ab bei dem Vorſitzenden abholen wollen. x Aus 95 TA E EA RE ee 
wicht zuerſt gebetet haben wie Salomo um Weisheit und Er⸗ X Todesfall. Nach längerem, ſchwerem Leiden entſchlief im Dat 20, 15 81 u Beſchränkun n bleiben 
lenntnis Gottes, daß wir nicht zuerſt geſorgt haben um unſere biefigen Diakonſſſenhauſe, in dem fie Heilung ſuchte, die leitende | iit pier wieder ausgebrochen; Ari an ne 7 npa Hane 
1 2 3 5 Schweſter des Krankenhaufes in Birnbaum. Diakoniſſe Anne Berg.] beſtehen. Auch die Hunde müſſen wieder an der Leine gef 

Seele? Auch Ernten find erhörte ebete, find Antworten Bald 20 Jahre hat die Verewigte der Liebesanftalt in Birnbaum in » Gneſen, 30. September. Beim Dreſchen beim Wirt Konſtantyn 
Gottes auf ſeiner Kinder Bitten, nur daß dieſe Bitten ſelbſt] Treue vorgeſtanden. Die Beerdigung der Entſchlafenen hat heut, Jauka in Pyfacayna wurde die 30 jährige Tochter Elenora 
recht gebetet ſein wollen. Freitag, nachmittag 3 Uhr hier stattgefunden. don der Transmiſſion ergriffen und derart zugerichtet, daß fe nach 
Darum iſt Erntedankfeſt beides ein Glockenläuten zum X 70 Jahre Oberſchleſiſche Eiſenbahn. Am 1. Oftober 1886 1% Stunden Bar. 


Loben und Danken, wie ein Buß⸗ und Betglöcklein. Some er ger atendon. Brieg—Tracjenberg Visa |, og in Fame e 2 5 pis 9 Jan — r = 
wollen uns vor Gott beugen und dann, wenn wir in Demut ihr TOjänriges S © Freitag auf war, um ihm Früßhſtück zu bringen, mä einer wei 
ſuchen das Eine, was not iſt für die Seele, dann dürfen wir X Dem Soolonitehen Garten Hat der Graf Antoni Yi nb ai? a, | nden De pi ich eeng eine en j Fa 
gewiß fein, daß er uns gibt, auch was not ift für Leib und a er der Wälder Hrndopolshich bei Baranowicge, einen jungen ihm zu z ag Az au B 
, X geſchenkt. nerin den Leib. r e, einen 
Leben. D. Blau⸗Poſen. x Höchſtpreiſe. Die Magiſtra se: don Krotoſchin, Kobt⸗ſäule erlitt, verſtarb nach wenigen Minuten. 
. tin A Spuren DAP Tio ian * Nentomifğel, 30. September. In der Nacht zum Donnerstag 
A e . , . Bretstpmrfafte emetor 
us a un ? Mean Ae, wegen dane Ta OA — Bei dem Berſuch, den Geldschrank aufzubrechen, wurden 
Poſen, den 1. Oktober. N achtbofeß, Klabecki. ſcheinlich verſcheucht, denn ſie ließen das Einbrecherwerkzeug zurück, 
ie 2 x Boiener Wochenmarktspreife. Auf dem heutigen Frei- hne ihren Zweck erreicht zu haben. 
Die Aenderung der Poſener Höchſtpreiſe. fee man für das Sondöutter, 3,40 


Der Magiftrat gibt, indem er die vor avei Wochen feftgefeiten | Bis 290.8 fer das Siler eei hrag Kirchennachrichten. 
Socher, Beiraren fir aufgehoben. erlän, $ Keenglieie. (Ciche Paige) Sonntag, (Erntebanti 
W kan o. eolian" 1928 ad pri eee 3 koſteten: das Pfund Tomaten 3 11%: Kindergottesd. im Pb inter ent e N P.D. i 
benten vom 31: Nuguft 1926 fühen Die meuen Qöditprere lomien, | SD, Bainüfe Sreifing, Sonntag, namm. 3: Geiles. P. O. Greulidy 
0 Gn b 455 in feii 0 c. Kae ut Kuchen dag er —.— ih, Pile 50, BR Sonn tag (&rntebantfet), 185 enten. Akb Abendmahl. Geh. 
1 21, 2 Klaſſe 15 9 i um | Bohnen 30, Me , Konſ.⸗R. Haentſch. 12: Kindergottes 
4 iaje 5 87 LE tir 1,40, ohne Knochen 3. Klaſſe 1,20, Sonntag 93 


4 St. 
a 2 50, 80, gehacktes Rindfleiſch 1,40, 10 nemn : Beichte Deri 
Sow ein etleri inten 1.8, Bau u 805 spotte l Derk. BR etw, abena 8: ee. 
8 iſcher Speck ó er & e Amtswoche: Der. 748 dacht. 
en: ITED Sped geräucherter 1 0 86 „e Shmer| St. Lukaskirche. Sonntag 10: Feſtgottes - 
Berker iD dienst. P. Sammel. 


. „ 10: 
— — 1 — Feſtgottes · 


22550 Morasko 
1.5, Hinte rji 1,40, 40, i er ce 
Kreblopf, 1,40, Leberivurf 2. Gorte 140, 1. Gorte 2 a gen ger „ 9: Beichte und Abendmahl. 
Salami 3,60, trockene Zervelatwurft 3,60, „10, Zun⸗ pfun . 4 . 5 gottes dienſt. . — 8: 
genwurſt 2,20, trockene Krakauer 2,80, Braunſchwez 280 mit 1 401 60 i i feter des Kirchenchors, unter Mitwirkung von Gemeindegliedern und 
2,40, Saucischen 2,10 21 Semmelvurft 70 gr, & er.] mit 0,80—1,20 z}, Weißfiſche mit Freunden der Gemeinde. — Montag, 5: Mitgliedervers 
Die übrigen Beſtimmungen der alten Wee Rae in mit 2—10 21. t - der ädchenkreis 


Kraft 8 eg Dienstag, 6: 
e . — Freitag, 8: 2255 
Bauernregeln für Oktober. Men ihn Ar, Wochengottesdienſt. 


— 
. 


11: 
894: Kumapmepräfung für Sen Kane 
ae Sonnabend, abends 8: 
= Wer Erntedaukfeſt, : 
6). Sonntag ( s 


H 


Go; - nth. Kirche (Ogrodowa 
10: Predigtgottes die C „ 9%: Beichte und 
Dr. Hoffmann. A: ee e Derſelbe. — Mitt» 


macht er P. Dr. 
woch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag, : 
Sinner; Gugl. Verein 5 89878 uch der Abend- 
ni lang, 


cier m Ot. Matiaha e. — Montag und Mittwoch, 8: Po 
aunendor. — Donnerstag, 7%: Geſangſtunde, 8 Soete 
chung. — Sonnabend, 7: Turnen. ; 

’ ullen 


Chriſtl. Gemeinſchaft (um Gemeindeſaal der kirche 
Matejiki 42). C rer Fugen bunden e E. C. Abends 
Evan de. — Freitag, abends 7: Bibelbeſprechung. 


72 9 
„ 1. Slowa 12. Sonnt 10 
ein i u ystowa 12. onntag, N 
eee eee Taufe umd Abm. Drews” Ce. 5 Dres nd Binder 
ſtſtücke mri gewandten fungen Akrobatinnen vorführt und — Donnerstag, : Gebetsandacht. Drews. — Freitag, 
E Hıtmertfamteit der Zuſchauer feſſelt. Alles in allem | 7%: poln. Gottesdienft. 
i das igten Ans auf den Zuſtrom hat 


4 


Medrano mit edlen 
anten, eine ausgezeichnete 


i Ele⸗ 
t zum Echlurſe die 
Londinotruppe, bei der 


EIE 


+ 


- * 
Xx Ein Kohlenſchwindler i dem Gingug der Spielplan des „zeate Wielli“. 
kälteren 1 wieder Freitag, d. “ar; gr 5 N ara 78 
3 i, * Leoncavallo. e ife. 
bietet | Sonnabend, d. pa „Der Liebestrank“. i 
Sonntag, d. 3, 10., 3 Uhr nachm.; „Straſzuy Divör“ von Moniufato, 


2 bon au plump en 
Auf entag i i Sack. der letzteren hat er ~ 150 zł | Sonutag, d. 3. 10, N : „Der Vogelhändler“. 
läßt den Schnee fallen. — Ra ſoll Weittohl, Fleiſch ei „ M3 die Kohlenkäufer fte dem] Montag, d. 4. 10.: Garmen“ von Pizet. (Gaſtſpiel Belina⸗Stu⸗ 
geſalzen und anderes eingema e . acer Güterbahn Sonſtige piewski. 
berdirbt. — Wie der Urſulabag anf inter ins Garn gega are: 55 Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
ſein. — An Urf ' der Seim bis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielt 
von 114 Uhr. Nach Beginn 


7 
den der Aung wird niemand 
iind der Winter bett ft eine grobe. Anzahl dom Vorſtelung 


J. KADLER, rms 


czaka 36 
den Hof). 


is O. DUMK 
ise-;, Herren-, Schlaf- und Fremden- Zimmer, 
e eee Verarbeitung. Anfertie — 


Rr 
. —— ̃ —-—¼ 


Beamter, 30 J. alt, verheir., 


j dgl. bald. Antritt wegen Einziehung d. jegig- t. Landwirt, bewandert in 
Suche zu mögl. bald. An gen Einziehung d. je eſuche. — m „ 


N m — -u n i ; 
a ) m i l, mit 3 jähr. Praxis, 
5 5 aebi Beamten E 
i E gebildeten | beben, hug, Stegen Danse [teuren e tn Bort und | È! Bort e Sue 
Re mit mind. 4 jähriger Praxis. Poln. Sprache in Wort und l ung als Schrift mächtig, 
findet ſehe gute Egifienz. Sehe fanes Woßnbaus (Bino) (mai erford. Meld. m. Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. zu 2 = eg iu t Stellung 
imit großem Garten vorhanden. Erſord. Vermögen M.15000— | lends Seholz, Baranöwek, MW. Pleszey. Angeb. unter 2066 an bie von [Ott od. fpäter b. mähis 


H. Gehaltsanſpr. Ang. 
Landw. Rreisgenossenschufk vB. Fonnen. gen Sehaliganfet. Aud. unt 


Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 12074 a, d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


unt. Leitung des 8. 

„ 
timet, Kali, pow. Rawicz 
zu Hd. E. Konſchak. 


Nr. 226. Handelszeitung des Posener Tageblatts. _sonnabend, 2. Oktober 1926. 
r —p¶ĩůp—ĩꝙ p — e EEEE E 
Die amerikanischen Fetroleum-Reserven. Das mutmaßliche Kabinett pilſudski 


Posener Börse. 


1. 10. 30. 9. 1. 10. 30. 9. 
g i i Vorkri Centr. Rolnik. I-VI. — 0.60 
wurde. dad das zweijährige Ausbleiben den Latdertenngen gemacht) ie bie „pat.“ mitteilt, ift. es Norſdal B IIInbs kt bisper |37 u 4% Vorkri 


egs- . 
00 44.00 Hurtown. Skór I.-IV. == 1.60 
ae "2200 — [Lubań L-IV. . . . . 100.00 100.00 


i ; ind- | gelungen, in das neue Kabinett folgende Miniſter zu gewinnen: 
toleum vor kommen genügt, die Industrie des Landes in der empfind ’ 4250 — Br. R May LV, 34.00 34.75 


Innenminiſter: General Skfadkowski, früherer Regie- 


ingen, ordnete er eine Untersuchung über die amerikanischen rungskommiſſar von Barden; 6 list. zboż. Poz. Ziem. — ò 
eher an, zu deren Durchführung die beteiligten Indu- Außenminifter: Balesti; $ Kredyt. s.. 15.80 16.00 RE — D 
strien durch vertrauliche Mitteilungen und Zurverfügungstellung Finanzminiſter: Blarmet; ü 15.70 15.90 = Ziem. I-II. 2 2 
ihres Materials bereitwilligst die Hand boten. Das Erge bnis dieser Juſtizminiſter: Alekſander Mej ſztowiez; 8 paöstw. poż. 21 1.50 — 8 > I-III. 5 N 8 
von dem „Federal Oil Conservation Board“, zu dem die Staats- Landwirtſchaftsminiſter: Niezabitowski: 8 dol. listy Poz. Ziem. 00 111 Lates L- eee 
sekretäre Work, Hoover, Wilbur und Davis gehören, durchgeführ- Agrarreformminiſter: Staniewiez; Kredy t... 6.70 7 III 


6.75 6.75 Goa Lit ni 570 — 
5 Po2. konwers.,.. 46 1.50 8 III. . 5. — 
Venen > Wag. Ostrewojl.IV. — 18% 
Bk. Sp. Zar. IXI... — 7.00 Zi. Brow. Grodx. I IV. 1.10 
Bk. Ziemian I.-V .. — 2.15 Tendenz: etwas schwächer. 
Warschauer Börse. 


evisen 911. 10, 30. 9. 1 
3 * — Paris. 12 25 
Berlin?) 214,87 214.84 Prag. 


Handelsminiſter: wiata mwari: * 

Berkehrsminiſter: Romocki; 

Soziale Fürſorge: Jurkiewicz. 

Das Kultusminiſterium und das Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten find unbeſetzt. Eine amtliche Beſtätigung ſteht noch aus. 


EITHER 
Märkte, 


Getreide. Warschau, 30. September. Für 100 kg franko 
BE ind Eisen- Verladestation: Weizen: Posener 742 gl 126 f holl Th, . 


127.40] 127.40 


43.77] Wien . - — 
Londoern . 174.375 174.35 


43. 
Neu yore 9.00 9.00 J Zürich 
*) über London errechnet. 

Tendenz; behauptet. 

Effekten: 1. 10. 30.9. 1. 10, 30.9. 
8% P. P. Konwers. 160.00 160.00 | Ostrowite — — 
565 46.00 45.50 m. 2.85 2.65 

5 d . 72.00 * r LEEEETETTTTT n res 
e e bees 0,15 14 
10% Poz. Kolej. S. I. 149.00 181.00 WySco Ka... 2.90 3.00 
Bank Polski (o. Kup.) 88.50 88.00 Drzewo . . . . . 0.30 — 
Bank Dys k.... — — [W. T. K. Wegiel . . 69.00 65.00 
B. Hand.. W... ++ 3.60 3.60 Pol. Nafta — 2 0.45 ayd 
‚Pol. Przem. Naft... — 0.63 
Nebel eee 2 
Cegielski .......... 17.50 17.00 
Meier 2.8 
Lilpooppp . . . 0.90 0.90 
Modrze jb. 4.00 3.90 
bn n 
Ostrowieckie...e... 7.20 — 
Parowozy . . . . 0.31 0.32 
1.80 Pociskek . 


liche Hilfsmittel planmäßig bei Forschungsbohrungen vorzugehen, 
führt der Bericht aus, macht eine desto erschöpfendere Ausbeutung 
der schon in Betrieb befindlichen Quellen notwendig, deren Er- 
schließung bisher oft mit sorgloser Verschwendung und in sehr 


Berlin, 1. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk, 258-261 Sepbr. 
—.—, Okt. 280.50— 281.50, Dez, 283.00, März 287.00. Mai 
291.5—291, Roggen. märk. 210—215, Oktober 228.50 bis 
229, Dez. 230— 230.5, März 237.25—-238, Mai 242 242.75. 

Gerste: Sommergerste, 205—248, Futter- und Wintergerste 
172-176. Hater: mark. 172—183, Oktbr. 1845-185.8, Des = 
Mais: loco Berlin: 185—187, Weizenmehl: fr. Berlin: 35.50—38. 00. 


EErEE] 


Bk. Zachodni 
Bank Z. Kred . 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 


......... 


Rohn 
1,85 | Rudzli .. .. 126 1.23 


w 
5 
* 
2 
ed ERE TREER 
5 


Staaten 000 Pe troleumquellen ange bohrt und bis zum id. Js. A "lu zenk franko | Bank Zw. Sp. Zar. — Un ja ã m _— 
zirka 9 Milliarden Barrels Rohöl gewonnen. Ein Drittel dieses | Koss nei, e Danke I En —,|Bank Zw. Ziemian — — Ursus. .... 150 1.30 
Quantums wurde allein in den letzten fünf Jahren gefördert und Leinsaat —.—. Viktorlaefosen: 4450, kleine Speiseerbsen ] Cerata . . .. 0.52 0.54 Wulkan . — 
1925 über 750 Mill. Barreis gewonnen. Außer Rohöl enthalten die | 3236. Futtererbsen 21—27. Ackerbohnen 20—22, Wicken —.—, Sole Potas. — —  fZieleniewski....... 12.50 12.50 
888 Öllager auch natürliches Gas, über dessen Menge | Seradella —.—,  Rapskuchen 14.4—14.6, Leinkuchen 19.00 bis | Kijewski . 7 — [HKropie . =. — 
ch schwer Anhaltspunkte gewinnen lassen und wovon ein ver- 19.20, Trockenschnitzel 8.80 9.00. Soyaschrot 19.2 — 19.6. Kar- Puls. F., no . „„ _ — 
hältnismäßig großes Quantum entweicht, ohne irgendwelche Ver- toffelflocken 19.7520. — Tendenz für Weizen befestigt, Roggen | Spies 2.65 2.40 Zawiercie .. .. ... 18.75 19.00 
wendung zu finden. Es sollen, wie der Bericht schätzungsweise befestigt, Gerste stetig, Hafer still, Mais stetig. Stem — — [Hrarde w. ͥ . 12.50 12,50 
bemerkt, z. B. in Cushing Field (Oklahoma), während einer be- P 4 uktenbart h B 11 1. Oklobe RƏ Trotz Elektr. w D abr. — — I Borlco-.] KI.... . 1.40 1.39 
stimmten Zeit täglich 300 Millionen Kubikfuß natürliches Gas oder Idekender MOA are a „ e ee insg Elektante i 8 
mehr als 100 Milfiarden Kubfkfuß im Jahre, das Äquivalent zu ger u E = Oktober eröffnete] Pol. Tow. Elektr. — rn 
5,5 Mill. t Kohle verschwendet worden sein. Ähnlich sollen die D telle Lien ap gere Termine Stäfächowice...... 2.00 — — 
Verhältnisse in Cromwell (Oklahoma), Burkburnet (Texas), Eldorado höhe 8 un a ‚een nach Frankreich und England | Brown Boveri... — 8 ae 
und Smackover (Arkansas) und auf den Petroleumfeldern bei Los e eee eee Si e. — — 1 
Angeles liegen. 1925 waren rund 300 000 o Ausländische Gifford Sita i Świ r ee 
und produzierten im Werte von Doll. 179 Mill. m Röhren- stellten sich. teilweise höher. Roggen war vom laude] Chodorów. ...s.s... — 5 
leitungen von mehr als 40 000 Meilen Länge wurde das Petroleum wenig angeboten. * eie Ware aber schwer Sek e 0.8 — — 
1 9 5 ee EHER siha, 120001 e eee ee wen da guter. Ware gesucht, > mittlere Ware | Sosa. 1.30 DE 
ankwagen und rum ank-Dampfs : fand wenig Beachtung. In La Plata-Mais fanden größere Um-] Oe R 222 — 
Den gesamten Wert der amerikanischen Giquellen, Transport- sätze statt hear Michatów )) — Lombard. . 6 325 — 


‚Te ndenz: schwach. 
Danziger Börse. 
1 


Chikago, 29. September. Weizen: Redwinter II toco 
13734, Hardwinter II loco 143%,, September 137, Dezember 1 
Mai 14514, Mixrd 1 loco 143, Roggen II loco 100, September 95 


3 x er Devisen :] 1.10. ] 30.9. 10. . 9. 
An Feldern mit nachgewiesenem Erdölvorkommen, gab es im ver-] Dezember 10 15%, Mai 1077, Mais: elber II loco 13734, weißer TI] - Geld Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
gangenen Jahre 3 Mill. acres, deren ktion ein sehr verschiedenes | loco, 80, gemischter TI loco W fl September e Dezember | Londen — | 24.99 [Berlin . . 122.597 12.903 122.507 122.903 
al aufweist. So gab beispielsweise das Smackover Field in Ar- 81%, Mai 88 %, Hater weiß Nr. TIT loco 43 25 N 41%, |, Neuyork | — — [Warschau] 56.98 | 57.12 | 56.08 | 57.12 
sas einen täglichen. Durchschnitt von. 197 650 Barrels, während | Dezember 755 Gerste malting loco 57—75. Frachten nach Eng-| Noten 
andere ältere Felder nur wenige Barrels pro Tag liefern.“ land (in sh für 8 bushel) für Weizen und Roggen 3.9, für Hafer 3,6. London 24.97 124.99% ] Berlin. — — — 
\ — Frachten nach dem Kontinent (in Dollarcents für 100 engl. Pfund) Neuyork | 7 7435 Polen 57.05 | 57.20 | 56.98 | 57.12 
Von der Posener Getreidebörse. Das Sekretariat der] für Weizen und Roggen 22, für Haler 20. De Be ka A N 


Edelmetalle. Berlin, 30. September. Silber mind. 0.900 fein 
in Barren 781,—79%, Mark für 1 „Gold im fr. Verkehr 2.80 bis 
2.82, Platin im fr. kehr 14—1 Mark für 1 Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 30. September. Amtliche Notierungen 
in Dollarcents für 1 engl. Pfund (435 — Erste Ziffer bedeutet 


loco 17.13, für Oktober 15.85, Dezember 18.86.— 15.75, Januar 1927 
15.84— 15.75, März 16.08-16.05, Mai 16.25—16.22—16.24, juli 


Posener Getreidebörse gibt bekannt, daß die bishe Firma der 
Börse „Gielda Plodsw dente geh. sh" von — u „Gielda 
Zbożowa i Towarowa, Poznań“ lautet. 

„ ‚Der gesetzliche Zinstuß in Polen wird auf Grund einer soeben 
im „Dziennik Ustaw‘ Nr. 95, Pos. 886 veröffentlichten: Verordnung 
des Finanzministers über den Geldwucher aut 16 Prozent im Jahres- 
verhältnis Nur bei Krediten gegen * von 
Immobilien, mit Ausnahme von Wertpapieren und 
nn ar leer 16. Prozent für Zinsen und Provision bis auf 


‚Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) | T. 10.130.9. | Devisen (Geldk,) 
London. . 20.345 20.348 Kopenhagen 
Neuyork 4 4.19354. 1935 Oslo eee eee e 
Rio de Janeiro .. 0.624 0.624 | Paris 
Amsterdam 167. 167.98 Prag. . .. ....... 
Brüssel .o as ponn 11.380 11.44 Schweiz es 
Danzig. s 81.40| 81.42 Bulgarien “toner. 
Helsingfors ee .. 10.548 10.548 | Stockholm 1 
Itallen . 15.75 15.78 Budapest... 
Jugoslawien . . | 7.417| 7.417 [Wien 


(Anfangskurse). 


Börsen. 
1 Gramm Feingold wurde für den 1. Oktober 1926 auf 5.9816 zi 


festgesetzt. (M, P. Nr. 224 vom 30. 9. 1926. (1 Goldzto ch 
geb or die Provision * — ng enden und 1.7365 21. 1 ü : eg 1150 Den AM 08123 051 Farbenindustri 
nen Kred die jedoch im Quarta Der Zloty am 30. September 1926. (Überweisung Warschau. eu 0. darbenindustrie 
größeren. Seite des Kontös nach Abzug des Saldos und det est 22.10. 30.40 Prag Sr hs Noten 97370 Ah . Dsch.Bisenb 75, [Oberschl. Koks . 
frankierten Positionen überschreiten dürfen. Den Banken bis 376%, Wien 78-7814, Noten 77.90-- 80, Titten 57, London | Elektr. Hochbahn] 1084 108% [Riedel .. . . . 
wird die Pflicht den zuständigen spätestens 42%, 67, Amsterdam 25, Mailand 288, Neuyork 11.00, Buka- | Schantung-Bahn 67 a. K. G... 
bis zum 5. eines jeden Monats Verzeichnisse vorzulegen über a) die | rest 21.90, Czernowitz 21.70. À ENA pT ag 25 165 | 161%, Bergmann 
höchsten erhobenen Zins- und Provision täten am 1. Oktober in Warse hau 9.— z1,|Nordd. Lloyd. . 163 


Dollarpari 
ten von Terminkrediten, von | Dansig 9.08 zł, Beritn 9.04 l. 
Krediten gegen Verpfändumg von Wertpapieren und Waren, von RER SO TEN 
ung 


in] Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse D 
vom 1. Oktober 1926. 


it Waggon- — loko Verladestation in Złoty.) 5 Reichs 


157%, | Siemens Halske 
2 1 Gör s 


a ausgestellte Valutabescheini 
gungen und Akkreditive. 9 der Verfügung wird 
gemäß der Verordnung des a na; vom 19. 24| Weizen. . 42.754575 Hafer +» 25.50-97.00 


über den Geldwucher („Dz. Ustaw“ 56, Pos. 574) bestraft. Die Ver- Roggen 93.7534. 75 Rübsen , ss 64.00-67.00 | Harp. 171 168% Deutsch. Eisenh. 
ordnung ist am 21. September in ten. Vor dem Inkraft-| W (65 „%) 68.00—71.00 Sent. . 60.00 80.00 Ho .. 20. 19% Hirsch-Kupfer 
treten vereinbarte höhere Sätze dürfen s bis 1. 11. erhoben (70 51.50 Weizenkleie. . . 22.00 Ilse B gl. En 16674 Stettiner Vulkan 
werden. Boggenmehl (65%) 53.00 rn a ~ ba <. .20.25—21.25 | Laur: „ rn Deutsche Wolle . 

Weitere Erköhung des österreichischen _Geireidezolls. Der an irn er — den T u. — n Be 72% 72%, 55 5 
leitende Getreidezoll für die Zeit vom 1.—16. Oktober Braugerste 00—33. abrikkartoffein 10— bschl. e eldm 5 
6 ai * m. Vixtoriaerbsen ) 65.008000 Tendenz: ruhig. P a 


2 
Österreich mit 1.50 Goldkronen festgesetzt werden, Die Exhöhun 116% Kablbaum . . . 
beträgt also 10 Goldheller, Zur Begründung wird angegeben, daß 
die Preise der ausländischen Weizen-Provenienzen über der 
ersten Monatshälfte in der Errechn riode, mit dem 
26. September schließt, sich. weiter — haben, während die 
österreichischen Weizenpreise gestiegen sind. Der gleitende Getreide- 
zoll erstreckt sich auf Weizen, Roggen, Gerste und Hafer. Der 
3 * beträgt 1.50 Goldkronen, das sind also 2,16 Schilling pro 


*) Feinste Sorten über Notiz. 


Posener Viehmarkt vom 1. Oktober 1926, 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden aufgetrieben: 62 Rinder, 348 Schweine, 85 Kälber, 
20 Schafe, zusammen 516 Stück Tiere. 


Tendenz: s . 
5 m Be 1 . 20 en tung 
46.33—46.57, Große en 46.335— h ne 

2 — anewicht (Preise local nun IRaAB7L: 100 Bin. ma BiA 00I AA 
and ): Börsen-Aufangsstimm bild. Berlin, 1. Oktober, 


Viehmarkt Poznan mit Hanı 
eischig vormit 12% Ubr. (R.) Das Zustandekommen des internatio- 
Lebendgewicht —.—, vollfl. von 100—120 Kilogramm Lebend- nalen Rohstahltrustes, die beabsichtigte Preisermäß ung, sowie 


ewicht 229, vollfleischige von 80—100 Kilogramm Loebend- > d 
gewicht 220-224, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr.| 40% geplante Gründung, der ae Wertungageselischaft gaben 
bendgewicht 210—216, Sauen und späte Kastrate und chemische Aktien um 4 %, Rheinische N ne 
. Bayrische Hypotheken- und Wechselbank um 12 % höher. Die 
2 Tendenz ist Weiter ste 


1 Die Bank Polski, Posen zahlte am 1. Oktbr. vorm.40 Uhr 
Damen- u. H errenhüte für 1 Dollar (Noten) 8.94 z} Devisen 3.931. 1 engl. Pfund 43.66 zt, 
) 


in grosser Auswahl und allen Preislagen zu haben in der 100 schweizer Franken 173.91 zł, 100 franz. Franken 25.40 zi 


= Hutmacherei TOMÄSE K .. POZNAN % Reichsmark 218.80 zł und 100 Danz. Gulden 173.25 zt. 


POCZTOWA 9 .:. (neben der Danziger Bank) Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Hutreparaturen werden fachgemäß ausgeführt. ‚Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
' de, | dot 


r ken. 
duktionsfähigkeit von 4 Mill. cbm Der i z 
nische em aung der Anlagen Na te; — rern 
on Zustandekommens dieses Abkommens ganz übernommen 


